le. kanzler mit denjenigen Vereinbarungen, 
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Grlegramme der Danziger Zeitung. 
Stettin, 17. Juni. Heute 12% Uhr Nachm. 
lief die gedeckte Corvette, vr in ee en 
Namen „Sedan“ erhielt, glücklich von der i 
der gaat ham be Vulkan von Stapel. 


Die Taufe won; im Auftrage des Kaiſers der 
Contre⸗Admiral Henk. 
Deutſchland. 


N. Berlin, 16. Juni. Aus Sachſen wird 
uns das Protokoll über die Sie der Erſten 
Kammer vom 7. April 1876 zugeſchickt. In dieſer 
Sitzung wurde die bekannte Frage wegen der 
Dresdener Militäretabliſſements, welche den Reichs⸗ 
tag in ſeiner letzten Seſſion ehen te, discutirt. 
Da dieſe Verhandlung für die vie beſprochene An⸗ 

elegenheit von Wichtigkeit, jedoch bisher faſt un⸗ 
ES tet geblieben hi fo erſcheint es nothwendig, 
noch jetzt auf dieſelbe Wende Antrag In der 
Zweiten Kammer war folgender Antrag des Abg. 
Minckwitz angenommen worden: „zu dem über 
Verlegung der in der Reſidenzſtadt Dresden be⸗ 
findlichen Militär⸗Etabliſſements mit dem königlich 
ſächſiſchen Kriegsminiſterium als oberſter Reichs⸗ 
Militärbehörde in Sachſen getroffenen Ueberein⸗ 
kommen bald thunlichſt die Genehmigung der 
Reichsregierung einzuholen.“ Die Deputation der 
Erſten Kammer beantragte den Beitritt zu dieſem 
Beſchluſſe der Zweiten Kammer, und der Antrag 
wurde mit Einſtimmigkeit angenommen. Be⸗ 
merkenswerth iſt, daß der Kriegsminiſter v. Fabrice 
vorher folgende Erklärung abgab: „Damals, als 
der betreffende Antrag in der Zweiten Kammer 
eingebracht wurde, hatte das riegsminiſterium 
5 die nöthigen Schritte eingeleitet, um das 
inverſtändniß der Reichsregierung zu der Ver⸗ 
einbarung, die zwiſchen den Ständen und dem 
Kriegsminiſterium wegen Verlegung der Militär⸗ 
Etabliſſements 3 worden war, herbeizu⸗ 
führen. Mittlerweile iſt denn das Reſultat er⸗ 
reicht worden, daß unter dem 21. März das 
Reichskanzleramt für das tegen 
folgende Veordnung erlaſſen hat: „In Erwiderung 
auf das gefällige Schreiben vom 25. vorigen 
Monats kann der unterzeichnete Reichs⸗ 


Ichuſche 


ichen, 


o 33 
zu 


übernehmen und dagegen der genannten Ver⸗ 
waltung diejenigen Mittel zu gewähren, welche zur 
— anderer, gleichen Zwecken dienender 
auten und Anlagen erforderlich ſind, deshalb 
ſich einverſtanden erklären, weil die Leiſtung eines 
Zuſchuſſes aus Reichsmitteln zu den Koſten der 
in der Anlage C. des Eingangs erwähnten ge 
älligen Schreibens 9 ag Bauten nicht 
eanſprucht wird 2c." Am Schluſſe des Schreibens 
wird noch darauf hingewieſen, daß es nöthig ſein 
wird, dem Reichstage eine Erläuterung über den 
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hiſtoriſchen Hergang der ganzen Angelegenheit zu 
eben und auch um deſſen Zuſtimmung einzukommen. 

o weit die Verhältniſſe jetzt liegen, iſt alſo das 
Einverſtändniß des Reichskanzlers erlangt, und iſt 
deſſen Zuſtimmung und Unterſtützung dem Kriegs⸗ 
miniſterium dem Reichstage gegenüber geſichert. 
Die Angelegenheit wird vorausſichtlich den nächſten 
Reichstag abermals beſchäftigen. Die ſtaats⸗ 
rechtliche prose, wie weit der Umtauſch fo großer 
Objecte lediglich ay der Reichsverwaltung ge: 
nehmigt werden kann und wo die Grenze liegt, 
von welcher an die Mitwirkung des Reichstags 
einzutreten hat, wird einer näheren Unterſuchung 
bedürfen. Jedenfalls hat die ſächſiſche Regierung 
ihrerſeits nunmehr gethan, was ſie vielleicht beſſer 
gleich Anfangs gethan hätte, nämlich zu dem 
Tauſchgeſchäft die Aden e Reichskanzlers 
eingeholt. Hervorgehoben zu werden verdient noch, 
daß die ſächſiſche Regierung damit einverſtanden 
zu ſein ſcheint, einen Zuſchuß aus Reichsmitteln 
nicht zu beanſpruchen. Wahrſcheinlich wird ſie 
jedoch die Bauten zur Vermehrung der Militär⸗ 
etabliſſements darunter nicht mit einbegriffen wiſſen 
wollen; grade unter dieſe Kategorie aber fällt der 
gu buf, der im vorigen Reichstage für Die 

aſernirung einiger Escadrons gefordert, aber ab⸗ 
gelehnt wurde. 

* Wie der „B.⸗C.“ entgegen anderen Mitthei⸗ 
lungen hört, iſt das Geſuch des Grafen Harry 
v. Arn im um Zurücknahme des hinter ihm er⸗ 
laſſenen Stedbriefes abſchlägig beſchieden worden. 

* Der Reichskanzler hat die Verbreitung der 
zu London unter dem Namen „Wperiod“ in 
ruſſiſcher Sprache erſcheinenden periodiſchen Druck⸗ 
chrift auf 2 Jahre für das Gebiet des deutſchen 
Reichs verboten. 

— Der Cultusminiſter hat im Zuſammenhange 
mit den Erwägungen über das Realſchulweſen Er⸗ 
mittelungen angeordnet, wie viele der von den 
Realſchulen 1. Ordnung abgegangenen Candi⸗ 
daten des höheren Schulamts ſich der Prü⸗ 
fung pro facult. docendi unterworfen haben, für 
welche Fächer und mit welchem ae: 

* Mn der geftrigen Sitzung des Staats mini fte- 
riums, welche unter dem Vorſitz des Vicepräſi⸗ 
denten Hrn. Camphauſen abgehalten wurde, ſind 
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y ofen, 16. Juni. In am Mittwoch 
EN ſtattgehabten General⸗Verſammlung Der 
letionäre der land wirthſchaftlichen ehr⸗ 
anſtalt in Zabikowo iſt beſchloſſen worden, die 
Thätigkeit derſelben vom 1. October er. ab auf 
unbeſtimmte Zeit einzuſtellen und inzwiſchen Mittel 
und Wege ausfindig zu machen, um eine Reor⸗ 
ganiſation der Anſtalt vorzunehmen, oder ſie durch 
eine andere, ähnlichen Zwecken dienende Anſtalt 
zu erſetzen. Der Beſuch der Anſtalt iſt ſeit vorigem 
Sommer nach der Ausweiſung der Lehrer und 
Schüler aus Ruſſiſch-Polen ein ſehr ſchwacher ge- 
weſen. (Oſtd. Z.) 


Eine Oper „Mephiſtopheles“. 


Mephiſto als Opernheld iſt gewiß ein Gegen- 
ſtand, der die pin rg zu reizen vermag, zumal 
wenn die Oper, welcher er den Namen giebt, für 
eine opera seria gelten will und von einem italie⸗ 
niſchen Maeſtro berührt; denn wir können uns 
weder in der italieniſchen Kunſt noch in der italie⸗ 
niſchen Sagenliteratur eines wirklich pathetiſchen 
Teufels erinnern; es ſcheint vielmehr, daß dieſes 
boshafte Weſen, je weiter es nordwärts dringt, 
auch deſto gedankenhafter und prinzipienhaltiger 
werde. Doch wie ein auch fet, wir conſtatiren 
vorerſt, daß auf den Franzoſen Gounod der Ita⸗ 
liener Arrigo Boito über Goethe's „Fauſt“ ge⸗ 
kommen iſt und ihn zu einer Oper verarbeitet hat. 
Ungleich Jenem aber hat er nicht das Gretchen, 
ſondern Mephiſto in den Vordergrund geſtellt 
und ihn ſeine Wette ſchließen und verlieren 
laſſen. Boito's „Fauſt“ Oper greift nach 
dem Anfang wie nad dem Schluß weiter 
aus und nimmt an ihren beiden Enden, entſprechend 
den höheren Regionen und Einwirkungen, einen 
faſt oratorienartigen Character an. Der Wiener 
„Pr.“, der wir den folgenden Bericht entnehmen, 
lag leider nur das Textbuch vor, das ihr ein 
en aus Venedig mitgebracht, wo er das Teatro 

oſſini überfüllt und ausverkauft fand, als er von 
dem Werke einen lebendigen Eindruck zu gewinnen 
verlangte. Danach ſcheint der „Mefistofele” des 
A. Boito geradezu die diesjährige Saifon- Oper 
Venedigs zu ſein. a 

Boito’s Oper hat den Prolog im Himmel zum 
Vorſpiel. Die engliſchen Heerſchaaren erſcheinen 
einigermaßen ſpecificirt, ein chorus mysticus ver- 
tritt die Stimme des Herrn, desgleichen ſind auch 
ſchon die Büßerinnen und die ſeligen Knaben, pe 
Cherubini genannt, aus dem Schluß in den An- 
fang herübergenommen. Statt daß die drei Erz: 
engel einzeln vortreten und ſprechen, folgen drei 
Ave⸗ und Alleluja⸗Chöre der himmliſchen Phalan⸗ 
gen, Echo weckend, auf einander, deren letzter in 
eine Fürbitte für die zagenden dienſtbaren Seelen 
der Sterbenden ausklingt. Mit Ave Signor! be⸗ 
ginnt auch Mephiſto, auf dem Saum ſeines Man⸗ 
tels ſtehend, zu dem Herrn zu ſprechen, den er nicht 
von Angeſicht ſieht. Die Unterhaltung dreht ſich 
bald um Fauſt, und die Wette wird mit den be⸗ 
kannten Worten eingegangen. Während Mephiſto 
den Sieg triumphirend vorwegnimmt, fallen die 
Phalangen mit dreimaligem Sanctus! ein. Me⸗ 


SCRE GESTS ˙ c ˖— STS 
phiſto bekennt: „Von Zeit zu Zeit ſeh' ich den 
lten gern — 
Di tratto in tratto m’é piacevol cosa 
Vedere il Vecchio e dal guastarmi seco 
Molto mi guardo; e bello udir l’Eterno 
Col diavolo parlar si umanamente‘“, 

Aber ſeines Bleibens iſt doch nicht länger; 
die Cherubim, die, den engliſchen Reigen ſchlingend, 
aus dem bergenden Gewolf bald vordringen, bald 
wieder zurückweichen, verleiden ihm den Aufenthalt. 
Von der Erde herauf erſchallt, mit ihrem frohen 
Geſang wechſelnd, der Chor der Büßerinnen: Ave 
Maria, gratia plena. Alle Phalangen zuſammen 
aber erneuern den Jubelchor: Ave Signor degli 
angeli e dei santi! 

Der erſte Act des italieniſchen Libretto weiß 
nichts von Fauſt's Denkerqual, vom Zeichen des 
Makrokosmus, vom Geift in der Flamme, von 
Wagner's ſtörendem Beſuch in Schlafrock und 
Nachtmütze, von der kryſtallnen reinen Schale mit 
dem Saft, der eilig trunken macht, nichts von 
Oſterglockenklang und Chorgeſang, ſondern beginnt 
mit dem Spaziergang vor dem Thor. Hier ver⸗ 
mehren aber das ſonntägliche Gedränge, wie aus⸗ 
drücklich vorgeſchrieben a ies cin Aus: 
rufer, ein Marktſchreier, ein Hanswurſt und ein 
grauer Bruder, auf den wir beſonders auf— 
merkſam machen; ferner eine Cavalcata mit 
einem Kurfürſten an der Spitze und mit Damen, 
Würdenträgern, oben dem Hofnarren und 
dem Be im Gefolge. Die Bauernburſche und 
Mädchen unterhalten fic) ftatt unter einer Linde — 
unter einer Pappel, ſtatt der Fiedel ſpielte ihnen 
ein Dudelſack auf, der Reigen aber, den ſie tanzen, 
heißt „Obertas“. Das mie de jedoch bei dieſer 
Seene iſt, daß der berühmte Pudel nicht für bühnen⸗ 
fähig erkannt wird; an ſeiner Stelle erſcheint nach 
älteren Bearbeitungen der Fauſtſage und Fauſt⸗ 
bildern, wie eine gelehrte Anmerkung beſagt, der 
frate grigio, der graue Bruder. Fd was hältſt 
Du das Thier?“ — „Für einen Pudel, der auf 
feine Weiſe ſich auf der Spur des Herren plagt“ — 
Int daher nach unferem Lert: „Für wen hältſt 

u dieſen Frate? — „Für einen Bettelmönch, der 
auf der Suche iſt.“ Danach glaube man aber ja 
nicht, daß alle Hundeſpur glücklich ausgetilgt ſei. 
Der „weite Schneckenkreis“, der „Feuerſtrudel“ 
hinterdrein, die „magiſch leiſen Ane die 
der Pudel um die Füße der beiden Wanderer zieht, 
ſind beibehalten und wollen wenig auf den grauen 
Bruder paſſen, der ruhig ſeines Weges geht und 
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Metz, 13. Juni. Das am vorigen Sonnabend 
und Sonntag abgehaltene Wahlgeſchäft iſt 
reſultatlos verlaufen, indem nicht die genügende 
Zahl von Wählern an der Urne erſchienen iſt In 
Bezug auf die Bezirkstags⸗ und Kreistagswahlen 
beſteht nämlich die geſetzliche Vorſchrift, daß bei 
dem erſten u ff. we nur derjenige als gewählt 
zu betrachten iſt, welcher die abſolute 8 
wenigſtens aber ein Viertel der in den Wahlliſten 
. Stimmen erlangt hat. Wird dieſe 
Zahl nicht erreicht, ſo findet acht Tage nachher ein 
zweiter Wahlgang ſtatt, wobei die relative Mehr⸗ 
a der erſchienenen Wähler entſcheidend ijt. Dieſer 
Fall liegt alſo gegenwärtig bei uns vor, und es 
wird am nächſten Sonnabend und Sonntag auf's 
Neue zur Wahl kommen, über deren Reſultat indeß 
kein Zweifel mehr obwalten kann. — Im Bezirk 
Lothringen ſind ſonſt, ſoweit aus den bis jest 
vorliegenden Nachrichten erſichtlich, die meiſten bis: 
herigen Vertreter rg worden, 

Schweiz. 

Bern, 13. Juni. Art. 12 und Art. 13 des 
Fa eee fanden heute im Nationalrathe 
dé a h verändert nach Commiſſionsantrag 
Genehmigung. Sie lauten: „Art. 12. Nachtarbeit, 
d. h. Arbeit zwiſchen 8 Uhr Abends und 6 Uhr 
Morgens, und Arbeit an Sonn: und Feſttagen 
(Art. 11) iſt blos a in Nothfällen zu⸗ 
läſſig, und es können die Arbeiter nur mit ihrer 
Zuſtimmung dazu verwendet werden. In jedem 
Falle, wo es ſich nicht um dringende, nur einmalige 
Nachtarbeit Ae Reparaturen handelt, iſt 
die amtliche Bewilligung einzuholen, welche, wenn 
die Nachtarbeit länger als eine Woche dauern ſoll, 
nur von der Cantonsregierung ertheilt werden kann. 
Bei Fabrikationszweigen, die ihrer Natur nach 
einen ununterbrochenen Betrieb erfordern, kann 
Nachtarbeit ſtattfinden. Unternehmungen, welche 
dieſe Beſtimmung für ſich anſprechen, haben ſich 
bei dem Bundesrathe über die Nothwendigkeit un⸗ 
unterbrochenen Betriebes poble und mit ihrer 
Eingabe gleichzeitig ein Reglement vorzulegen, aus 
welchem die Arbeitsordnung und die auf die Ar: 
beiter entfallende put welche unter feinen 
Umſtänden für den Einzelnen 11 Stunden während 
24 Stunden überſchreiten darf, erſichtlich iſt. Die 


gung 


y ) 4 ndert werden. 
Art. 13. Die Beſtimmungen der Artikel 11 und 12 
finden keine Anwendung auf Arbeiten, welche der 
eigentlichen Fabrikation als Hilfsarbeiten vor⸗ oder 
nachgehen muͤſſen und die von männlichen Arbeitern 
über 18 Jahre verrichtet werden“. 

Bern, 15. Juni. Der Nationalrath 
beſchloß bei Fortberathung des Fabrikgeſetzes die 
Haftpflicht des Fabrikbeſitzers bei Verletzung oder 
Tödtung, jedoch ausgenommen den Fall höherer 
Gewalt oder Selbſtſchuld. 

— Auf dem St. Gotthardt und der St. 
Gotthardtſt raße lag am 7. Juni, wie der 
EIN EIER TR ST A A A CLT ES 


auf zwei Unbekannte ſtößt, Gebete murmelt und 
ſeinen Roſenkranz dreht. Auch in der folgenden 
Scene, in Fauſt's Studirzimmer, wo der Pact zu 
Stande kommt, erwartet man von einem grauen 
Bettelmönch andere Unarten als Heulen und 
Bellen, und leſen wir vollends: „Das alſo war des 
Bruders Kern! Ein Cavalier?“ — ſo dürfen 
wir mit Fug und Recht nach dem Original hinzu⸗ 
etzen: „Der ne macht mich lachen.“ Aber 
leichviel, ob fahrender Scolaſt, ob Cavalier, 
Mephiſto bezeichnet ſich auch im Italieniſchen als 
ein Theil von jener Kraft, die ſtets das Böſe will 
und ſtets das Gute ſchafft. 
Doch er artet in's Poſſenhafte aus, wenn er 

des Weitern fagt und fingt und — pfeift: 

Bin der Geiſt, der ſtets verneint 

Alles, Sonne, Blume, Stern, 

Bin, der, ob er lacht, ob greint, 

Trübt die Ruh dem alten Herrn. 

Was entſtanden, ſoll verderben, 

Denn mein Lebenselement 

Sit, was ibr das Böſe neunt, 

Iſt Zerſtörung, Sünde, Sterben, 

Iſt das Nichts! 
Rufe fort und fort, nur das eine Wort: 
Nein! 


— 


Laut und leiſe 
eglicher Weiſe: 
ein! 
Laure, ſchweife, 
Lock' und pfeife, pfeife. 
Zwiſchen Klammern folgt die Weiſung: Pfeift 
heben mit den Fingern zwiſchen den Lippen. Wir 
aben bisher nur einen pfiffigen Mephiſto gekannt; 
auf den pfeifenden mögen ſich die Italiener ein 
e nehmen. Uebrigens werden Fauſt 
und Mephiſto raſch handeleins, und der einfache 
Handſchlag een die Unterſchrift mit dem ganz 
beſondern Saft; Fauſten's Hingabe aber erfolgt 
ganz correct mit den bedingenden Worten: „Werd' 
ich zum Augenblicke ſagen — 
Se avvien ch’io dica all attimo faggente: 
Arrestati, «ei bello! Allor ch’io muoia; 
Allor son tuo,“ 
Derr zweite Act der Oper enthält, mit Geſchick 
in Eins aujammengeoger, lles, was in Marthen's 
Garten ſich abſpielt. Wir hören richtig Gretchen 
fragen: Dimmi se credi, Enrico, nella tua religione? 
Nun ſag', wie haſt Du's mit der Religion?) Auch 
olt ſie getreulich die liebliche Schilderun aa 
äuslichen Sorgen nad: „Ja, unjere Wirth aft 
ijt nur klein.“ Aber wo find all die anderen 
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Zeitungen zu 


Goldwährung, 
geſtern im Senat unterlegen. 
Moser nachdem er Tags vorher ſein eigenes 


Gold und 671 Mill. in Si 
hervorginge, daß das Silber auch fernerhin nöthig 


Todesſtrafe. Auf den Wunſch des Antragſtellers 
verſchob man die Di ü 


5 K — Jnſerate koſten für die 
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1876. 


„Bund“ berichtet, eine ſolche Maſſe Schnee, wie 
ſie auf den erwähnten Paſſagen ſchon vor Monaten 
nicht mehr zu treffen war. 
deutender Länge find gegenwärtig mit 2026 Fuß 
tiefem Schnee belegt; ja es giebt ſogar 6 Kilometer 
lange Strecken, auf welchen nirgends weniger als 
10 Fuß tiefer pot de liegt. 

wird das Ausſchneide 
beginnen, aber auf teſſiniſchem Gebiete allein ſind 
mehr denn 75000 Cubikmeter Schnee unter theil⸗ 
weiſe ſehr ſchwierigen Umſtänden wegzuſchau 
Bleibt die Witterung gut, wie ſie es bisher nicht 
war, was die Arbeiten in hohem Grade hemmte, 


Straßenſtellen von be⸗ 


Noch dieſe Woche 
n, höhere Gewalt vorbehalten, 


eln. 


ſo wird der Räderfuhrwerkverkehr bis ca. Mitte 


laufenden Nn eröffnet werden können. 


eſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 15. Juni. Die Regierung erließ 


ein Circular, worin die Beförderung chiffrirter 
Depeſchen von und 
Montenegro verboten wird. 


nach Dalmatien und 
Frankreich. 

xx Paris, 15. Juni. Die Anhänger der 

die ,Monometelliften”, ſind 

De Parien ver⸗ 


roject vertreten, ſehr eingehend das Amendement 


Pagezy, welches ebenfalls zum Zwecke hat, die 
Prägung der ſilbernen Fünf⸗Franken⸗Stücke ſchon 
jetzt zum Einhalt zu bringen. 
mals Rouland, 
Frankreich, um zu erklären, es ſei falſch, daß es zu 
viel Silber gäbe. Vom Anfang Januar 1875 bis Ende 


arauf erſchien aber⸗ 
er Gouverneur der Bank von 


März 1876, ſagte Rouland, ſind in der Bank für 
1215 Millionen Gold und für 900 Mill. Silber 
eingegangen; der 1 810 betrug 835 Mill. in 

ber, aus welchen Ziffern 


und in vollem Umlauf iſt. Nach einer kurzen An⸗ 


merkung des Finanzminiſters nahm der Senat mit 
großer Mehrheit 


t den Commiſſionsentwurf an, 
welcher bekanntlich dem Miniſter überläßt, ſobald 


er es für nöthig hält, die Silberprägung durch ein 
Decret zu beſchränken. 8 e 


Auf der Tagesordnung 
ſtand nun Schölcher's Antrag betr. Abſchaffung der 


Discuſſion für 8 Tage, und der 
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ſetzte geſtern der Unterrichtsminiſter Waddington 


ſeine Reformpläne auseinander, um eine Reihe von 
Creditforderungen zu begründen. Dieſe Pläne, die 
von der Commiſſion beifällig angehört worden, er⸗ 

ſtrecken ſich über den elementaren, den mittleren und 
den höheren Unterricht. Im Namen der Regierung 
nimmt Waddington das Prinzip des obligatori⸗ 
ſchen Unterrichts an, deſſen Verwirklichung 
aber nicht eher möglich iſt, bis alle Gemeinden 
ihre Elementarſchulen haben werden. 
tragt, im Budget ſtatt 2 Mill. die Summe von 


5 Mill. auszuwerfen, um den Gemeinden beim 


CERT ccc T 
rührenden Züge, deren keinen wir miſſen möchten, 
ohne welche wir uns Gretchen gar nicht wohl vor⸗ 
ſtellen können? Alles, was der Gartenſcene vor⸗ 
ausgeht: die erſte Begegnung auf dem Heimweg 
vom Münſter, Gretchen im kleinen, reinlichen 
Zimmer ihre Zöpfe flechtend, Gretchen vom König 
in Thule ſingend, Gretchen mit dem Schmuckkäſtchen 
und vor dem Spiegel, ſelbſt Gretchen mit der 
Sternblume — desgleichen alle die ergreifenden 
und erſchütternden Scenen, welche nachfolgen: 
Gretchen am Spinnrade, am Brunnen, vor 
der Mater dolorosa und im Dom, ſowie den 
nächtlichen Auftritt mit Valentin vor Gretchen's 
Thüre betrachtete der italieniſche Bearbeiter als 
überflüſſigen Ballaſt. Danach wird ſo recht be⸗ 
geetig, daß nur ein Fremder das Herz haben 
ann, in folder Weiſe unfere Claſſiker und ihre 
Meiſterwerke qu nutzen. Er iſt an keine Pietät ge- 
bunden, er pflückt einzelne Blüthen, ohne ſich um den 
Blumenſtock zu kümmern, er nimmt von einem 
durchgebildeten Kunſtwerk eine grelle Skizze ab, 
die allen Denen genügt, welche erſteres nicht ken⸗ 
nen, er bringt eine neue Geſtalt auf dle Bühne 
und erregt für ſie Intereſſe, ohne erſt nöthig zu 
haben, das vollendetere Urbild derſelben zeitweilig 
in den Hintergrund zu drängen. So macht A. Boito 
ſeine Landsleute mit Goethes Gretchen bekannt, 
die ihm ſicherlich dafür Dank wiſſen. Aber auch, 
wenn ſeine Oper auf deutſche Bühnen gelangen 
ſollte, würden wir gegen ihn für ſeinen Text nach⸗ 
ſichtiger ſein als im gleichen Falle gegen einen 
deutſchen Librettiſten; wir fänden zum mindeſten 
intereſſant, zu lache wie ein Italiener die herrliche 
Geſtalt des deutſchen Gretchen auffaſſe, wie die na⸗ 
tionale Fauſtſage in einer fremden Literatur Ein⸗ 
gong finde und in ihr ſich ſpiegle! Es iſt weder 
ufall noch zeugt es von flinkerem Geſchick, daß 
Franzoſen und Italiener uns Deutſchen in der Be⸗ 
arbeitung unſeres Tell, unſerer Mignon, unſeres 
Gretchen, unſeres Mephiſto für die Opernbühne 
zuvorgekommen ſind. Der Grund liegt tiefer. Den 
ſchönſten Geſtalten unſerer Dichtung, die wie ſie für 
vollendet ſo auch für unantaſtbar gelten, ſteht der 
deutſche Librettiſt unendlich mehr befangen gegen⸗ 
über als ein fremder Schatzgräber und darf für 
jede Verkürzung oder Umgeſtaltung viel weniger 
auf Nachſicht rechnen als jener Andere, deſſen 
Wagniß nicht zugleich als Frevel ausgelegt 
werden kann. 
Die zweite Scene des zweiten Actes nennt ſich 
„La notte di sabba“, entſprechend der Walpurgis 
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Schulbau zu Hilfe zu kommen. Die Präfecten 
ſind angewieſen, alle Gemeinden, welche noch keine 
Elementarſchulen beſitzen, zur Gründung ſolcher 
Anſtalten . Aus communalen Mitteln, 
veranſchlagt der Mrniſter, werden im Ganzen 
etwa 10 Mill. il. eee werden; man hätte 
alſo über 15 Mill. zu verfügen, wonach i. J. 1877 
etwa tauſend neue Schulen errichtet werden 
können; die Koſten belaufen ſi durchſchnittlich 
auf 15000 Franken. Um gute Lehrer und Leh⸗ 
rerinnen zu beldaffen, beantragt Waddington einen 
Credit für die Gründung neuer Lehrerſeminare. 
In 1 beſtehen bis jetzt 79 Normalſchulen 
für Knaben und 15 für angehende Lehrerinnen. 
Des Weiteren wird % Mill. für Aufbeſſerung der 
Lehrerpenſionen, die jetzt nicht immer die Summe 
von 500 Fr. erreichen, gefordert. Was den mitt⸗ 
leren Unterricht anlangt, ſo glaubt der Miniſter 
den Unterricht in den Lyceen weſentlich verbeſſern 
und namentlich die Stellung der ſog. Studien⸗ 
meiſter, dieſer „Unteroffiziere des Lehrercorps,“ 
ünſtiger geſtalten zu können, wenn man den hier⸗ 
ür angewieſenen Credit von 800000 Fr. au 
2 Mill. erhöht. Für den höheren Unterricht 
ſchlägt Waddington die Einrichtung vier großer 
Univerſitäten in Paris, Lyon, Bordeaux und 
Nancy vor. Dieſen Univerſitäten ſoll eine große 
Selbiepandighet und Bedeutung verliehen, fie 
follen mit Bibliotheken, Laboratorien u. ſ. w. 
reichlich ausgeſtattet werden. Der Minifter will 
bei den verſchiedenen Fakultäten etwa 70 Stellen für 
ſogenannte maitres de conférences, eine Art von 
Privatdocenten, ſchaffen, welche mit jungen Doctoren 
ju bejegen und mit 2600 bis 3000 Franken zu 
eſolden wären. Endlich beantragt er die Errichtung 
von 300 Stipendien zu 1200 Fr. für arme Stu⸗ 
dirende. Ueber alle dieſe Creditforderungen wird 
die Budgetcommiffion in ihrer nächſten Sitzung 
berathen. — In der Buffet'ſchen Angelegenheit a 
ſich ſeit geftern keine Aenderung vollzogen. ie 
Reactionáren wie die Republikaner zu ih gewaltige 
Ree Fut us ſich die knen zu ſi Die 
echte 
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der anderen Seite ſcheint das linke Centrum einige 
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London, 14. Juni. Die Kohlengruben⸗ 
beſitzer von Durham hielten geſtern in New⸗ 
caſtle eine Verſammlung, in welcher ſie beſchloſſen, 


auf Grund der Weigerung ihrer Arbeiter, ſich der 
ihnen angekündigten Lohnherabſetzung von 10 reſp. 


nacht. Aber die „scena diabolica“ a feinen 
Vergleich aus mit dem überreichen Höllenbreughel 
im Original. Hexen und Hexenmeiſter geberden 
ſich ziemlich zahm bis auf den Tanz, den ſich die 
Phantaſie des Leſers als frenetiſch ausmalen darf. 
Das Hauptmotiv iſt, daß ſich Mephiſto als König 
huldigen läßt, Scepter und Mantel und einen 
Glasglobus rad da an welchem er die Welt 
beſpöttelt, und den er ſchließlich am nächtlichen 
Geſtein zerſchmettert. Die Erſcheinung des blaſſen 
ſchönen Kindes, fern und allein, mit dem rothen 
Schnürchen um den Hals, nicht breiter als ein 
Meſſerrücken, ſtimmt wieder vollſtändig mit dem 
Original überein. : 

Für den dritten Act ijt fo erſchöpfend als nur 
möglich die Scene mit Gretchen im Kerker aus⸗ 
geſchrieben und überſetzt worden. 

Der vierte Aet bietet die Begegnung und Zwie⸗ 
ſprach von Fauſt und Helena. Ohne nothwendigen, 
organiſchen Zuſammenhang mit dem Vorausge⸗ 
gangenen und mit dem, was noch folgt, wurde 
dieſer Auftritt erſichtlicherweiſe nur gewählt und 
eingeſchoben, um die diaboliſche Schlußſcene des 
zweiten Actes mit dem nach Landſchaft und Staf⸗ 
fage, Perſonen und Vorgang, Tracht und Pracht, 
Bewegung und Tanz für Aug' und Ohr erfreulich⸗ 
ſten und wirkſamſten Gegenſtück aufzuwägen. 
Boito's „Melistofele“ verräth ſich überall als 
Ausſtattungsſtück. 

Im „Epilogo“ kriecht Fauſt zu Kreuz und 
wird auf die billigſte Art gerettet, während 
Mephiſto um ſeinen Gewinn geprellt wird und als 
dummer Teufel das leere Nachſehen hat. Fauſt 
ſitzt be daß wieder in ſeinem alten Laboratorium, 
peftebt, daß er alle Luft uud Herrlichkeit durchge⸗ 
oſtet und ſchal befunden, träumt ſich in eine Welt 
und in ein Volk hinein, das er beglücken will und 
welches hinwieder ihn beglücken ſoll, vernimmt 
leiſe und lauter himmliſche Melodien und ſieht 
ſchließlich die . — Gottesſtadt offen, mit 
Völkern von Seligen darin und davor! Der 
lauernde Mephiſto merkt, daß die Gedanken ſeines 
Knechtes eine Viso de Richtung nehmen, bietet, 
um Viſion mit Viſion zu Setímpfen Die Sa 
Sirenengeſtalten auf, aber der alte Fauſt läßt ſich 
nicht wieder irre machen, ſondern erfaßt, als Me⸗ 
phiſto zudringlich wird, das Evangelium als 
Schutzwehr. 2 
und die ſingenden 5 thun das Uebrige. 
So zeigt ſich denn, daß A. Boito, der ſo viele 
Gethe'ſche Worte und Verſe überſetzt hat, dem 
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15 Proc. zu fügen, die Lohnfrage einem Schieds⸗ 
gericht zur Begutachtung zu unterbreiten. Sollten 
die Arbeiter dieſes Zug eſtändniß zurückweiſen, fo 
iſt eine allgemeine Ar eng in Ausſicht 
enommen, die ca. 50000 Arbeiter beſchäftigungs⸗ 
os machen würde. — Auch die Kohlengruben⸗ 
beſitzer von Südweſt⸗Lancaſhire haben be⸗ 
ſchloſſen, die Löhne um 15 Proc. herabzuſetzen. 

— Das Unterhaus verſammelte ſich Bhs 
zum erſten Male in der Seffion — außer den Mitt- 
wochen — um 2 Uhr zu einer ſogenannten 
„Morgens iar wie ſie fortan an ip a 
regelmäßig ftattfinden follen. Mit großem Ge: 
ſchäftseifer erledigte es in dieſer „Morgenſitzung“ 
die Einzelberathung der Zuſatzvorlage zu dem 
Armengeſetze. — Zu der Abendſitzung um 9 
Uhr ſtellte ſich nur ein ſehr kleines Häuflein Mit⸗ 
glieder ein. Lord Elcho's Antrag auf Reform 
der ſtädtiſchen Verwaltung in London und 
aguas der verſchiedenen Bezirke zu einem 
Gemeindeverbande iſt ſchon mehrmals vor dem 
Parlamente geweſen. In ſeiner diesjährigen 

jedenfalls nicht feindlich gegen die 
City und die Fache Behörde gemeint, ſondern 
will dieſen vielmehr die Initiative überlaſſen. Dazu 
gehört wache auch ihre Zuſtimmung und Einwilli⸗ 
gung, welche ſchwer zu erlangen ſein dürfte. Der 
Redner zählt die verſchiedenen Mißſtände auf, 
welche in der Verwaltung London's beſtehen, die 
Mängel in den Gas- und Waſſerleitungen, in der 
Straßenpflafterung, den verſchiedenen Röhren⸗ 
leitungen, die Theilung der Polizei u. ſ. w. Zu 
piace Tadel bietet London ein ausgiebiges Feld. 
ewdegate und Sir G. Bowyer ſprechen een den 
Antrag, und in noch entſchiedenerer Weiſe Sir 
J. Hopp, der Vorſitzende des Londoner Arbeits⸗ 
amtes, unter Hinweis auf die erſprießlichen und 
jedenfalls umfaſſenden Leiſtungen ſeiner eigenen 
Behörde. Lowe dagegen drang darauf, daß der 
Landeshauptſtadt mit ihren 19 5 an vier Millionen 
Einwohnern die Vortheile einer e Mus: 
nicipalvermaltung nicht bleibend vorenthalten wer: 
den dürfen. Seitens der Regierung wandte Croſs 
ein, daß London nicht wirklich nur eine Municipi⸗ 
lität, ſondern ein Conglomerat von Munieipalitä⸗ 
ten ſei mit verſchiedenem Intereſſe und ver chiede⸗ 
ner Zuſammenſetzung. Die Sache ſei noch nicht 
ſpruchreif. Lord Elcho zog in der Folge ſeinen 
Antrag zurück. 


Schweden. 1 

Stockholm, 13. Juni. In der hiefigen deut⸗ 
ſchen Gemeinde fand am vorigen Sonntag die 
Wahl eines oie Paſtors ftatt. Von den fünf 
Candidaten, Paſtor Kittau aus Neukirchen, Gefäng⸗ 
nißprediger Larch von Graudenzund die Paſtoren 
Kirchner von Glambeck, Adam von Gothenburg 
und Harniſch von hier, war Paſtor Adam nach ab⸗ 
gehaltener Probepredigt als Candidat zurückge⸗ 
treten, und bei der geſtrigen rise ſtanden ſich nun 
die Herren Kittau und Harniſch gegenüber. Für 
beide Herren war in jüngſter Zeit rege agitirt worden, 
und man war deshalb auf den Ausgang der Wahl 
ſehr geſpannt. Der Erſtgenannte trug den Sieg 
mit einer Majorität von 150 Stimmen davon. 


Dänemark. 

p Nachdem das 
Aa deen g den SIERT: betreffend die 
Anſchaffung der neuen Hinterladekanonen, in 
dritter Lefung einftimmig angenommen, hat nun⸗ 
mehr auch 1 das Landsthing den Entwurf 
in erſter i einſtimmig genehmigt. — Von 
Island wird berichtet, daß die Auswanderung 
nach Amerika, von der man allerdings vermuthet 
hatte, daß ſie beträchtlich werden würde, jetzt eine 
noch größere Ausdehnung zu nehmen ſcheint, als 
man erwartet, indem zwiſchen 500 und 700 Per⸗ 
Be ſich A dieſe volksarme Inſel zu ver⸗ 
aſſen. er Winter iſt dieſes Jahr auf der 
Südküſte ziemlich milde geweſen, während dagegen 
die Weſt⸗ und Nordküſte von dem grönländiſchen 
Treibeis ſtark heimgeſucht wurden. Dieſes wurde 
von einer großen Menge Delphinen und Wall⸗ 


Kopenhagen, 14. Juni. 


fiſchen begleitet, von welchen erſteren man eine be— 
deutende Anzahl gefangen hat. Von einem neuen 
Ausbruch des Vulcans auf Dyngjufjeld hat man 
nichts gehört, doch läßt der unaufhörlich aufſteigende 
Rauch einen ſolchen erwarten. 

Türkei. 

— Abdul Wis ſoll, wie der „Allg. Ztg.“ ge: 
ſchrieben wird, algen Brief an ſeinen Steffen 
geſchrieben haben: „Ich habe dir in zehn Jahren 
nichts zu leide gethan, du wirſt mir auch nichts zu 
leide thun, aber der Ort, den du mir als Wohnung 
angewieſen haſt, iſt mir unerträglich, und ich 
erwarte alſo von deiner Gnade, daß du mir einen 
zweckmäßigeren Ort anweiſen werdeſt.“ — Dr. Sotto, 
der öſterreichiſche Botſchaftsarzt in Konſtantinopel, 
welcher ſich unter den 19 den Leichnam des Selbit- 
mörders beſichtigenden Aerzten befand, ſchilderte die 
Räumlichkeiten, in welchen der Exherrſcher feine 
letzten a queueing ezwungen war, nament: 
lich den Salon, in welchem Abdul Azis ſich ent⸗ 
leibte, als höchſt [Smusis. In der That geht aus 
allem, was bisher bekannt geworden ift, hervor, 
daß der Neffe das Gefühl der Dankbarkeit und 
Milde nicht kennt, vielmehr eine außerordentliche 
Herzloſigkeit an den Tag gelegt hat. 

merika. 

Newyork, 1. Juni. Wenn irgend Jemand 
die Centennial⸗Ausſtellung als Capitalanlage 
betrachtet hätte, fei es der Congreß oder ein Privat- 
mann, fo könnte er ſchon jetzt ſich überzeugen, daß 
er einer Täuſchung ſich hingegeben hal Denn 
8 Mill. Dollars, welche das Capital des Unter⸗ 
nehmens bilden, müßte, wenn ſie gedeckt werden 
ſollten, eine durchſchnittliche Tageseinnahme von 
50000 Doll. gegenüber ſtehen; dagegen beträgt 
dieſelbe, je nach den Durchſchnitten, die man 
wählte, höchſtens 11 000—12000 Doll., während 
die sar Ausgaben auf 8000 Doll. angegeben 
werden. Der Fremdenzuzug nach Philadelphia ift 
lange ſo bedeutend nicht, wie man erwartet hat; 
die ungeheuren Hotels machen dort ſehr ſchlechte 
Geſchäfte und haben gar keine Ausſicht auf Beſſe⸗ 
rung; Th. Thomas ſiedelt mit ſeinen regelmäßigen 
Sommerconcerten wieder hierher über. Trotzdem 
hält man in Philadelphia an der Sonntagsſperre 
feft, die neulich ſogar eine Adreſſe unſerer Newyorker 
Kaufleute gut geheißen hat. Natürlich if der 
inanzielle Geſichtspunkt einer Nationalfeier gegen⸗ 
über ein unrichtiger; kein Zurechnungsfähiger hat 
ſeine Beiſteuer als Capitalanlage betrachtet, die 
Dinge in Philadelphia zeigen aber deutlicher als 
alles andere, wie gedrückt unſere wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe noch immer ſind. 


Danzig, 18. Juni. 

L. Mai 1876. Die Sterblichkeit der 
Civilbevölkerung der Stadt Danzig betru im Mai 
der vorangegangenen dreizehn Jahre dur ſchnittlich 
201, in dieſem Jahre dagegen nur 190. Noch etwas 
günſtiger war die Kinderſterblichkeit, indem gegen 
durchſchnittlich 70 Kinder nur 57 ſtarben. — Als 
die günſtigſten Stadtbezirke ſtellten ſich der II., 
IV. und I. heraus, in welchen der Antheil an der 
Sterblichkeit gegen ihren Antheil an der Geſammt⸗ 
bevölkerung um 6,15 Procent, reſp. um 3,97 und 
3,00 Procent zurückblieb. In den Bezirken V. 
und III. dagegen übertraf der Antheil an der Ge⸗ 
ſammiſterblichkeit den Antheil an der Bevölkerung 
um 6,05 reſp. 7,02 Procent. — Innerhalb der 
erſten 14 Tage nach der Geburt ſtarben an Lebens⸗ 
ſchwäche 11 Kinder; an Altersſchwäche 12 Perſonen. 
— Auch im Mai hat der Pete eee wieder 8 
Opfer gefordert. Die 9 der Todesfälle am 
Scharlachfieber belief ſich auf 5. Der en in 
erlagen 4 Perſonen. Eben ſo viel Frauen ſtarben 
an Puerperalfieber. An Malarinkrankheiten, Keuch⸗ 
huſten und Genickſtarre ſtarben je 2 Perſonen. — 
Entzündliche Krankheiten der Athmungswerkzeuge 
ſind in 21, Gehirnentzündungen in 10 Fällen als 
Todesurſachen aufgeführt; Gehirnapolexie 4 mal. 
— Atrophiſch ſtarben 9; an Brechdurchfall 5 Kinder. 
— Der tuberkuloſen Lungenſchwindſucht erlagen 
A O a 


Goethe fdhen Fauſtgedanken auch nicht einmal auf 
die Spur gekommen iſt. 
Ueber ruſſiſche Agenten in Frankreich 

inden wir Al a „Daily News, den folgenden 
Bericht eines ihrer Pariſer Aab eee db 
Gortſchakow's Emiſſäre arbeiten unabhängig von 
der ruſſiſchen Geſandtſchaft, deren ſie ſich jedoch 
zur Anknüpfung von geſellſchaftlichen e 
in den fajhionablen und politiſchen Kreiſen be: 
dienen. Sie werden geleitet durch einen eb 
Generalconſul Rußlands und durch einen Polen 
jüdiſcher Abſtammung, welcher vorgiebt, von dem 
Erlös national⸗ökonomiſcher Broſchüren, welche 
nirgends verkauft werden, zu leben. Man ſcheint 
allgemein anzunehmen, bab er eine Perſönlichkeit 
von großer i kin dl Bedeutung iſt. Der 
Generalconſul iſt ein hg und ſcharfſinniger 
Mann und eed obgleich ſchon über 60 Jahre 
alt, zur jungruſſiſchen oder panflaviſtiſchen Partei, 
in welcher es zum guten Tone gehört, über den 
regierenden Kaiſer und die Kaiſerin ſchlecht zu 
ſprechen, den Thronfolger aber zu loben. Diefer 
heimliche Agent begiebt ſich nicht oft in franzöſiſche 
Geſellſchaft, und ich habe ſeinen Namen nie in den 
Mittheilungen der Blätter über das Leben der 
vornehmen Geſellſchaft gefunden. Er lebt in einem 
langen Hofraum, in einem Hauſe, von welchem 
man auf die fenſterloſe Seite eines anderen, zwei 
Stockwerke höheren Hauſes blickt. Er ſoll die 
eite e von compromittirenden Dokumenten 
beſitzen, welche, wenn Fe dem Gerichte übergeben 
würden, Leute von dem Schlage eines Duvernois 
ins 5 niß bringen würden. Dieſer myfteriöfen 
Perſönlichkeit iſt ein ganzer Stab beigegeben, 
welcher für verſchiedene Zeitungen Süd-Amerifas, 
der Levante und der Städte der Donaufürſten⸗ 
thümer die Correſpondenzen 1 Polen, 
Wallachen, Griechen und Ruſſen befinden ſich in 
dieſem Stabe. 

Fürſt Gortſchakow und ſein alter ego in 
Paris haben in ihrem Dienſte eine Anzahl Damen, 


zu den erſten ee im Theater, welche 
ihnen Gelegenheit geben, den Autor zu beglüd- 


wünſchen. Radicale von der Richtung des Corjaire |: 


und na gemäßigte, welche zum ,,Stecle” und der 
„Republique francaiſe“ gehören, und von denen 
manche vielverſprechende Junggeſellen ſind, werden 
von dieſen geſchickten geheimen Agenten zu den 
Diners in ihren Häuſern eingeladen. rößere 
Feſte werden Jules Simon und anderen gegen- 
wärtigen Freunden von Thiers gegeben. Die 
Bonapartiſten genießen einen guten Theil von 
dieſer Gaſtfreundlichkeit. Janvier de la Motte, 
Raoul Duval, Gramont, Robert Mitchel, 
Detroyat u. A. werden zu den heiteren Zuſammen⸗ 
fiinften eingeladen, wo fe ohne Jemand zu be: 
leidigen, auf die Geſundheit des jungen Mannes 
jenſeits des Canals trinken können. Wenn die 
Herren zum 5 ibd eine Cigarre rauchen, ſo be— 
dienen ſich die Damen der Cigarretten. Chanſon⸗ 
niers müſſen heitere Geſänge eigener Compoſition 
vortragen, und Schauſpieler wie Schauſpielerinnen, 
welche in Petersburg Bouquets und Doſen davon⸗ 
getragen, werden eingeladen, um die Feſtlichkeiten 
mit kecker und ſcharfer Rede A würzen. Franzöſiſche 
Schauſpieler, welche in Rußland geweſen und 
nicht durch und durch ruſſiſch geworden ſind, 
ſindet man ſelten, und eine ruſſiſche Allianz 
würde daher in den Theaterkreiſen mit 
demſelben Vergnügen begrüßt werden, wie 
die Rückkehr des Kaiſerreiches. Wie alt 
auch ihr Stammbaum, wie hoch auch die Stellung 
der Dame ſein mag, welche einen 1 in der 
diplomatiſchen Polizei des Czaren 

wird fe doch 5 ariſtokratiſchen Stolz 
Ausübung ihrer ſte hen nicht gehindert. Sie iſt 
impertinent, wenn ſie keinen Grund hat, höflich zu 
ſein; aber ſie iſt nicht ſtolz. Ich ſah neulich bei 
einem officiellen Ball, wie eine ruſſiſche Dame 
dieſer sur mit abgewendetem Haupte zwei Finger 
einer engliſchen Peereſs reichte, welche höflich auf- 
geſtanden war, um ſie zu grüßen. Dann drehte 


ſie ſich plötzlich um und machte der Frau eines 
10 50 eputirten von geringer Bedeutung 
eine tie 


e Verbeugung. 
Der Geheimbient des Czaren muß ungeheuere 
Summen koſten, und es wäre intereſſant, die Aus⸗ 
gaben, welche jene Damen auf Koſten der ruſſiſchen 
2 ſich erlauben, mit denjenigen zu ver leichen, 
welche der verſtorbene Sultan ſeinen Weibern 
geſtattete. Die ruſſiſche diplomatiſche Dame ver: 
bringt ihre Tage in den Eiſenbahnzügen der De- 


etzt ifes 
Sil fimo mit.) 


hört nod) 


20, anderen chroniſchen Lungenkrankheiten 6 Men: 
ſchen. An Krebskrankheiten ſtarben 5; an Syphilis 
4 Perſonen. — Mit Delirium tremees ſtarben 6; 
in den meiſten Fällen geſellte fic) daſſelbe zu exan⸗ 
thematiſchem Typhus oder zu Lungenentzündung; 
in 1 Fall trat der Tod unmittelbar nach übermäßi⸗ 
gem Branntweintrinken ein. 1 Mann erhängte ſich, 
2 ertranken, 2 gingen durch unglücklichen Sturz zu 
Grund Die Zahl der Todesfälle in den 
* betrug 55, unter denen 38 Kinder unter 
ein Jahr alt. (In Schidlitz und den dazu gehöri⸗ 
en Stadtheilen betrafen von 31 Todesfallen 23 
Kinder unter ein Jahr alt!) Unter den Infections⸗ 
krankheiten ſind zu nennen: Diphteritis mit 4, 
Maſern mit 2, Scharlach und Genickſtarre mit je 
1 Todesfall. An akuten Krankheiten der Athmungs⸗ 
organe ftarben 2 Menſchen, an Lungenſ windſucht 4. 
3 Kinder gingen etrophiſch, 2 durch reaped 
zu Grunde. 1 Mann ſtarb in unmittelbarer Folge 
von unmäßigem Branntweintrinken. — Die Zahl 
der geſtorbenen Soldaten beträgt 5, und zwar ſtar⸗ 
ben 3 an entzündlichen Affectionen der Athmungs⸗ 
organe und 2 an Abdominaltyphus. — — In der 
Stadt erfolgten 15, in den Vorſtädten 3 Todtgebur⸗ 
ten. — Durch nachträgliche Meldungen ſtellt ſich 
die Zahl der Todesfälle im April für die Stadt 
auf 199; in den Vorſtädten auf 54. Die Anzahl 
der Geburten betrug 261, reſp. 59: der Ueber⸗ 
ſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen 
alſo 62, reſp. 5. 
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Es iſt in Frage gekommen, ob in dem Falle, 
wenn 3 ſeinen Wohnſitz verändern will, ihm 
das Abzugs⸗-Atteſt wegen noch nicht be⸗ 
zahlter Steuern verweigert werden könne? 
Der Miniſter des Innern hat dieſe Frage im ver⸗ 
neinenden Sinne entſchieden. Die Verweigerung des 
Abzugs⸗Atteſtes a unſtatthaft, da die Behörde, 
dei welcher die Abmeldung erfolgt, nicht das Recht 
habe, die Verweigerung als Zwangsmittel zur 
Beitreibung von Steuern zu benützen. Eine ſolche 
Verweigerung würde gegen die Tendenz und Be⸗ 
ſtimmungen des Geſetzes über die Freizügigkeit 
verſtoßen, wonach die letzteren keiner Beſchränkung 
unterliegen ſollen, was doch der Fall ſein würde, 
wenn Demjenigen, welcher ſeinen Wohnſitz ver⸗ 
ändern will, bei Strafe aufgegeben würde, ein 
Atteſt zu beſchaffen, welches er wegen Unver mögens 
nicht beſchaffen kann. 

* Der ordentliche Lehrer an der Petriſchule Dr. Mar⸗ 


tens iſt an das Königl. Gymnaſium hierſelbſt 
e und wird fein neues Amt zum 1. October d. J. 
antreten. 


* Die Seitens des Vorſtandes des Vorſchußvereins 
auf geſtern Abend anberaumte Wahl eines Controlleurs 
mußte vertagt werden, weil der große Saal des Ge⸗ 
werbehauſes nicht alle Wähler aufnehmen konnte. 

— Bezüglich der Verabfolgung von Telegramm⸗ 
Aufgabe⸗ Formularen an das Publikum iſt von 
Seiten des kaiſerlichen General⸗Telegraphen⸗Amtes fol: 
gende Verfügung ergangen: „Telegramm⸗Aufgabe⸗For⸗ 
mulare find von den Verkehrs Anftalten in we terem 
Umfange, als zur jedesmaligen Niederſchrift der Tele⸗ 
gramme im Amtszimmer erforderlich iſt, an das Publi⸗ 
kum koſtenfrei nicht zu verabfolgen. Wird eine Aus⸗ 
gabe ſolcher Formulare gegen Bezahlung vom Publikum 
zewünſcht, fo kann dieſelbe gegen Erſtattung des für 
100 Aufgabe⸗Formulare auf SO Bfennig hiermit feftge- 

: + Bering engen als 

zu ve a 
* Das Gebiet von Canada in Nordamerika ge- 
Cs können daher Briefe nach Canada noch nicht wie 
Briefe nach den Vereinigten Staaten von Amerika mit 
20 Pf. bis zum Beſtimmun Sorte frankirt werden, ſon⸗ 
dern derartige Briefe koſten für je 15 Gramm: a) bei 
der Beförderung über England 40 Pf., b) bei der Be⸗ 
förderung über die Vereinigten Staaten Amerikas 20 
Bf. mit der Maßgabe, daß fie für dieſen Portoſatz nur 
bis zur Ausgangs gren e der Vereinigten Staaten 
fanfirt find, michin in Canada noch einem weiteren 
Porto unterliegen.. 

Wie wir bereits in No. 9778 d. Z. mittheilten, 
hat die Direction der k. Oſtbahn die landwirthſchaft⸗ 
lichen Central vereine zur Mittheilung aufgefordert, 
in welcher Weiſe die Production der Provinz etwa durch 


nen 


Icher mat feb morgen einen mit . 
een Senatoren 


helfen und dafür zu ihren formlofen Diners ein 
geladen zu werden. Präfecten werden in ruſſiſchen 
Häuſern ein⸗ und abgeſetzt. Einer Wittwe, deren 
Gemahl von einem Verfailler Soldaten wegen einer 
Stichelei erſchoſſen worden war, wollte es nicht 
gelingen, eine Entſchädigung zu erhalten, bis eine 
noskowitiſche Dame ſich ihrer annahm. Sie erhielt 
dann das Verſprechen einer Penſion und obendrein 
eigenhändige Briefe von der Herzogin von Magenta 
und von der Herzogin Decazes. Keine Regierun 

ijt beſſer unterrichtet über die Punkte, wo Politi 

und Finanzen ſich berühren, keine einzige könnte 
im Falle der Noth auf eine fo roße ache 
Stimmen in den Kammern rechnen, als die ruſſiſche. 
Die Pariſer Geſellſchaft in ne: a 
Formen ijt umgeben von den Agenten des früheren 
Generalconfuls. Orthodoxe Unterthanen des Czaren 
machen Philoſophen Complimente, und rothe 
Socialiſten eon enbiren mit den begünſtigten 
Organen des Petersburger poles: Den Militärs 
wird Hoffnung gemacht, daß fie mit Hilfe Jung⸗ 
Rußlands das linke Rheinufer wieder gewinnen 
können, den Künſtlern iſt Petersburg 
ein Eldorado. Eine ruſſiſche Allianz würde 
in allen 3 Kreiſen unterſtützt werden, 
allein dieſelbe würde unter dem Landvolke keinen 
Enthuſiasmus erregen, da dieſes nicht zu beſtechen 
und durch weibliche Reize nicht zu Neider iſt. 
Die Prieſter können den Czaren nicht leiden, weil 
er on der griechiſchen Kirche und Herrſcher von 
Polen iſt. In den Provinzialſtädten hat Ruß⸗ 
land weni 9 8 namentlich unter den 
Arbetterklaſſen. ie Politiker befinden ſich augen⸗ 
blicklich in einer nen Lage, denn während fie aus 
Neigung Rußland bei der Zerſtörung der Türkei 
helfen würden, wagen ſie aus Furcht vor Deutſch⸗ 
land nicht, ie u bewegen. Die Maſſen pe ben 
ein ruhiges Leben, allein es ſcheint, daß ihnen 
daſſelbe nicht gegönnt ſein wird. 


— ——-— — 


HA 


nicht dem allgemeinen Poſtvereine um 


Todes⸗Auzeige. 
Nach einjährigem ſchweren Krankenlager ent⸗ 
ſchlief heute früh 21, Uhr meine liebe 
Frau, welches ich theilnehmenden Freunden und 
Bekannten hierdurch ergebenſt anzeige. 
* den 17. Juni 1876. 


2 Bluhm, 27. Suni, ein 
Canglift der Raiſerl. Werft. 


A | Ys Dilettanten-Concert “SL 
Slim Lokale des Herrn Reissmann zum „Freundſchaftlichen Garten“, Neugarten 
Bad Cudowa, 5 


No. 1, ſtatt. Die Geſangs⸗Piecen werden durch einen gut beſetzten Männer⸗Chor aus» 

2 geführt, die Inſtrumental⸗Muſik durch eine aus tüchtig geſchulten Knaben unter 12 

5 Nele ag ag yp abren zuſammengeſetzte Capelle. ee in folgenden Annoncen. 
Molken⸗Auſtalt, ahl⸗ ad: 64 a 

“| Moor: nud Dampfbäder, in der as vorgnügungs Comite. 

x 3 Glatz, Bahnſtation 


ado». Aſthma⸗Cigarren. 
Für Aſthma⸗ und Brufttrante empfehle obige Cigarre pro Mille mit 60 Mark. 
. Martens, 


; Eigarren- und Tabaks⸗Handlung, 
4328) 9. Brodbänkengaſſe 9, Ecke der Kürfchnergaffe. 


MNiiSñteriunes eines Sjährigen kleinen 
Mädchens in Jäſchkenthal, das bei einer 
tüchtigen Lehrerin Privatſtunden hat, werden 
gewünſcht. Reflectanten werden gebeten, ſich 
Zinglershöhe 1, 1 Tr. h zu melden 
Mehrere Lehrlinge 
für Colonial⸗, Eiſen⸗ u. Eiſenkurzwaaren, 
ſowie einige für die Seiden⸗, Woll⸗, Band⸗ 
u. Weißwaarenbranche ſucht 
E. Schulz, Heil. Geiſtgaſſe 27. 

a 1. Juli d. J., event. aud_fofort, 

ſuche ich einen der polniſchen Sprache 
mächtigen 


Bureauborſteher. 


Gehalt nach Uebereinkunft. 
Neuſtadt in Weſtpr., 15. Juni 1876. 
4248) Orolp, Rechtsanwalt. 


Ein unverh., zuverläſſig. 


ucht bis zum 1. Juli 
Inspector ue Siehe. > 
Offerten werden unter No. 4915 
i. d. Exp. d. Big. erbeten. 


Eine Wirthin. 


welche die feine Küche verſteht, findet bei 
240 Al. Gehalt vom 1. Juli d. J. ab Stele 
lung. Gute Atteſte und 5 Vor⸗ 
ſtellung find Bedingung. Wo, fagt die Exp. 
dieſer Ztg. unter 3185. 
Ein Inſpector aus anſtänd. Familie, der 

über feine 19 jähr. Thätigkeit vorzügliche 
Zeugniſſe und Empfehlungen renommirter 
Landwirthe aufweiſen kann, ſucht in nächſter 
Zeit oder ſpäteſtens 1. October annehmbare 
Stellung, in der er ſich möglicher Weiſe ver⸗ 
heirathen kann. Gef. Off. u. 4321 i. d. Exp. 
d. Stg. erbeten. 


Eine Gal wirthſchaft nebr Schmiede, 


DEE” Vorläufige Anzeige. ay 
Verein der Gaſtwirthe Danzigs. 


Zum Beſten der Unterſtützungs⸗Kaſſe obigen Vereins findet Dienftag, den 


ch ſuche zu meiner Rappſtute, 5 Jahre alt, 
J 5 Fuß 9 Zoll groß, ein Paßtpferd, ev. 
bin ich geneigt, meine Stute zu verkaufen. 
A. Heyer, Gteajgin y. Prof. 
J wünſche für meinen Ziegeleibetrleb 
größere Quantitäten beſter Grus⸗ 
kohlen zu beziehen und bitte um Preisan⸗ 
fenen und Probeſendung. 
105 erhof bei Konitz. 


Senfenfrhärfer 


pi tere Qualität, an Wiederverkäufer 
entſprechenden Rabatt, billigſt bei 


C. H. Zander Wwe, 
Kohlenmarkt 298. 


Alte Eisenbahn- 


schienen 
5" im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
Längen, offerirt franco Bauſtelle billigft 


W. D. Loeschmann. 
J. Koenenkamp. 
Ausberkauf. 
Weiße Herven-Glaceé- 
Handſchuhe zu 50 Pf. 
Ausberkauf 
J. Koenenkamp. 


Binden für alte Herren 
50 Pfennige 


32 Eröffnung der Saifon am 
15. Mai, Schluſt derſelben Ende 
; September. 


Populair-medich. 


55 e N : Der neueſte, große (dreibändige) Woman 
ey Pre : = 227... E 


: ft 6 von 
0 y rd o rs . 
riders beweiſen, daß felbft ſolche Kranke ' 
Gilfe gefunden, die, der Verzweiflung 
e, rettungslos verloren ſchienen; es {oll 
ab zgliche Werk in keiner Ja 


Man verlastge und nehm 
alluſtrirte Originalwert von 


erlag Auftalt in Reipatas, ö unter dem Titel: Sturmfluth 


be 
A Rites) 
he tf Wunſch Auszug des⸗ 0970 
i wache den gratis und arco vee : erſcheint gegenwärtig 
Re > im täglichen Feuilleton des 


— — Berliner Tageblatt“ 


(Verlag von Rudolf Mosse in Berlin) 


Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 18. Juni: 


CONCERT 


vor dem Rurbaufe. 
Anfang 5 Uhr. Entree 50 A, Kinder frei. 
4252) H. Buchholz. 


Seebad Bröſen. 


Sonntag, den 18. Juni cr.: 


CONCERT 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des Meant. 


Die Fonrnirſchneiderei der 
verſtorbenen Wwe. Baumann 
in Freudenthal bei Oliva wird 
in derſelben Weiſe wie vorhin 
weitergeführt. 
Hochachtungsvoll 


Adolph Baumann. 2 ® D 
EN | Die Bernficinlad-£abri 


R ‘ 2 ET Pfannenschmidt & Krüger, 
bie prompte Wirkung der | 


Den mit dem 1. Juli neu inzutretenden Abonnenten pal 
wird der Anfang dieſes hochintereſſanten Romans, welder in allen gebildeten #3 
Kreiſen gerechtes Aufſehen erregt, gegen Einſendung der Abonnementé- uittung (A 

gratis und franco nachgeliefert. 
Alle Reichs⸗Poſtanſtalten nehmen jederzeit Abonnements entgegen. 
Gegenwärtige Auflage 39300 Exemplare. 


Heerde 
zu Alt-Rothhof 


bei Marienwerder. 
Der Bod-Berfant beginnt am 1. Jali 
d. J. Zum Verkauf lommen 20 Böcke im 
Preiſe von 90 M. 
4214) E. Genschow. 


. * 
F 


0 
N 
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1055 


ih» 
4 


as 7 


Danzig, 


A i EY empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siecativ, Leinöl ÑO ESS — Pionier⸗Bat., unter Leitung feines Mu 
Hoff'schen Malzfabrikate. | = und Feu (hell und dunkel) Specialität: W eee meiſters Herrn Fürſtenberg. 
Ruhrort, 27, März 1876. Herrn | \ > Fufbodenlade, trocken in 6 Stunden. Shro shire Anfang af Uhr. Entree 25 4, 
Kaiserlichen und Königlichen Hoflie- $ 5 Rida für Danzig zu Fabritpreijen allein bei Ae D SIENA AA W. Piſtorius Erben. 
ES feranten Joh, Hoff iu Berlin. Schon ews bert Neumann, Sangenmartt No. 3. St häf 2 
Oras dna nse de cn me | gen a ua | aimscnarersl, || Seebad Welterplatte 
= aschen res vorzüglichen Malz- § . 
= extractes ist mein Jeidender Zustand Fir Brennereien 1 Lammershagen Heute, Sonntag: 


ein besserer geworden und meine 
“3 Appetitlosigkeit geschwunden. Frau 
Aug: Stein,— In gleicher Prompt- 
heit wirken die Malzbonbons bei 
Husten, — Der Untersuchungsrichter 
Herr Pelzer in Jauernig schrieb; 
Nach Gebrauch Ihrer Mal2fabrikate 
hat der chronische Katarrh und der 
Husten bedeutend nachgelassen, 


Nachmittags-Concert. | 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 K 
Gr 


bei Seelent, Holstein. 

Das Shropſhire⸗Schaf bietet für Geeſt⸗ 
oder Höhe⸗ Gegenden bei gleich en Eigen 
haften größeres Gewicht an Fleiſch und 


Mais-, Korn- und Kartoffeldampfer! 


Patentirte Vorrichtung, um in jedem Henze 'ſchen Kartoffeldampffaß Mais und Wolle als das Gouthdown. Es ſtehen 
Korn auf das Vollkommenſte ohne jede mechanische Kraft vermaiſchen zu können. Für 1 jährige Böcke zum Verkauf Die Heerde 
im Belriebe befindliche Brennereien, welche mit dieſer Vorrichtung zur beſten Zufrieden⸗iſt vielfach prämürt. 
beit arbeiten, liegen die beften Jeugniſſe vor, und fei darum allen Brennerei Beſitzern 3. Wm. Berndes. 
Zu haben in Danzig bei Albert überhaupt das Henze ſche Maſſchverfahren in feiner jetzigen Vollkommenheit Hiermit | gegen aa 
Neumann, Langenmarkt 3, in beſtens empfohlen. Beadtenswerth bleibt hierbei befonders, daß die früher fo häufigen u 
Dirschau bei Otto Sänger, in Betriebsſtörungen durch trockenfaule, kranke und gekeimte Kartoffeln, ſowie Steine durch 1 50 gut angefleiſ chte 
Pr. Stargardt bei J. Stelter. E Conftruction wegfallen. Sichere Nachweiſe über, vielfeitige Anlagen können auch 
N Dar BR „ | hierüber beigebracht werden. Ebenſo empfeblensmerth ift der von mir conſtruirte Ein⸗ Mery chafe 
2 e 2 maiſch⸗ und Kühl⸗Apparat mit ſchrägen, horizontalſtehenden, fupfernen Kühl⸗ und Rühr⸗ , per 
taſchen, welche die Maiſche von unten nach oben auf das Schnellſte und Innigſte mit it (4983 
dem Malze vermiſchen, u. wird derſelbe wegen feines ſchnellen Kühlens vor allen andern be⸗ Chriſtburg 


FEC 
vorzugt. Vorſtehende Apparate und complete Brennerei⸗Einrichtungen liefert unter > 
Garantie und als Specialität 60 Hammel und 220 


die Maſchinenfabrik, Gießerei, Keſſel⸗ und Kupfer⸗ 
waarenfabrik 


von 
G. C. Köhler in Freiberg in Sachſen. 
Vertreter für die Provinz Preußen: 
Eisengießerei und Maſchinen⸗Fabrik 
Carl Kohlert, Otto Most, 
Danzig. 


a 
8 25 


oss. Doppel-Conc 


Sonntag, den 18. Suni: 


Großes 
Militair-Goncert, 


ausgeführt von der Kapelle des Königl. 

Anf 4. rane yde mo 5. 03 

nfang r. Entree 25.4, Kinder 10 4. 
L. Kilian, Muſikmeiſter. 


Beim bevorſtehenden Quartal⸗ 
4 wechfel ift Allen, welche eine leicht? 
ES prientirende und wirkli : 
unterhaltende Zeitung E 
haben wollen, die — mit Ausnahme 
der Tage nach den Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagen täglich in Berlin erſcheinende: 


ſtehen zum Verkauf in Schwarzwald bei 
Skurcz. 


Herrmann. 


170 Mutterſchafe wle 
130 Hammel 


zu verkaufen in Höfchen per Altmark. 


Gärten am Olivaer Thor. 


Montag, den 19. Juni: 


Großes 


"nar 
Militair-Concert 
ausgeführt von der Kapelle des Königl. 4. 

Oftpr. 9 No. 5. 

Anfang 6 Uhr. ntree 10 Y. 

Die Concerte finden regelmäßig jeden 


3 gute kräftige 5“ Pferde, 


5 und 6 Jahre, ſſehen zum Verkauf 
Eſchenhorſt No. 1 per Grungu 


Osterode Ostpr., den 15. Juni 1876, 

: = Montag und Donnerftag ſtatt 

P. y Geschäfts-Verkauf. 2) L. Killan, Genfitmeifter. 
Hierdurch beehre ir uns, ganz ergebenst anzuzeigen, dass wir unser unter u; 
| © | der Firma Herhold & Co. geführtes Speditions- und Commissions- en det 10 „„ Kaffeehaus 
it d U # Geschäft dato an Herrn Dampfmühlenbesitzer E. Korn hier käuflich überlassen Pole y e zum 
mu der % | haben betriebenes e agi = 8 webt ir eundſch aftli G i i 
2 8 A 

illustr irte No Activa und Passiva ordnen selbst. bete Eggs Senet u. Wohnung billig chen ar en, 


A Indem wir noch fúr das uns bisher geschenkte Vertrauen bestens danken, bitten 
wir, dasselbe auch anf unseren Nachfolger freundlichst übertragen zu wollen und zeichnen 
hochachtungsvoll 


Herhold & Co. 


Rollspediteur der Königlichen Ostbahn. 


Montag, den 19. Juni: 


Abonnements⸗Concert, 


ausgeführt unter Leitung des Muſildirectors 
Herrn Buchholz. 

Anfang 54 Uhr. — Entree 25 2. 

H. Relsa mann. 


Selonke's Theater. 


Sonntag, den 18. Juni: Garten⸗ 
concert. — ll. A.: Summelfritze. Hoz 
miſches Familiengemälde mit Geſang in 3 


(e 


Auf Vorstehendes höflichst Bezug nehmend, theile ich ganz ergebenst mit, dass 
ich am heutigen Tage das von Herren Herhold & Co. geführte Speditions- 
und Commissions-Gescháft käuflich übernommen habe und dasselbe unter 


der Firma 
E. Korn 
weiterführen werde. 


Ich werde stets bemüht sein, alle Ordres auf’s Prompteste zu besorgen und bitte 
mich mit Ihrem Vertrauen gütigst beehren zu wollen. 


bäude, Inventar: 10 Pferde, S Ochſen, 


4 


AN a 
Als + 0 the 
ä kalisbeilag“ > werden, auch wird ein Haus in Zahlung 
2 angelegentlichft zu empfehlen. Die- 
4 felbe koſtet inclufive der „Berliner 


Illumination. 
er vom hieſigen K. Brtillerie Depot 2 


zum Verkauf von altem Schmiede⸗ 


Weſpen“ nur 5 Mark 15 Big. Hochacht ll e 
i Wai Poſt⸗Beſtellgeld und Edi ochachtungsvo Gin Gut 2 r Be ton 
alle Poſtanſtalten Beſtellungen ent E. Korn, im Kreiſe Mari ber. nahe der Bahn, | rte ey 7 u N 
een. (4167 PY | 4305) Rollspediteur der Kónigl. Ostbahn. 1000 IR E roß, mit je Gebäuden und um i 

>) EE EP er if am 13. Juni d. 3. 


abgehalten, und find in demſelben die 

offerttten lid en etwaiger ik sont 
enachr niger Reflec: 

kanten hierdurch mit etheikt wird. 


10 Mark Belohnung. 


Auf dem Wege von Danzig nach 
feld iſt ein Päckchen, enthaltend Schnittwaaren 
von A. Momber, am 14. d. M. verloren 
worden. Wer dies Päckchen Danzig, Hunde⸗ 
gaſſe 124, 3 Tr. abgiebt, erhält obige Bes 
lohnung — 
A. 3 mal auf der Reifen. nie geſehen. In L. T. 
SSS —Z— — 


Verantwortlicher Redacteur O. Röck ner. 
D ruck und Verl — A. W. Kafemang 
g. 4 
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He OB dur gründlichenn. 
fiche rn Heilung von 

im Haute, geheimen und 
Frauenkrankheiten, 


Schwäche, Nervenzer⸗ 
rüttung +. Dr. Rosenfeld, Berlin, 
Kochſtr. 63. Auch brieflich ohne Verufs⸗ 
ftórung. Proſpecte gratis. 39 


Buchweizen rüße, 


fein, mittel und grob, 
empfiehlt 
die Mehl⸗ und Speicherwaaren⸗Handlung 
Breitgaſſe 95, 


neben der Löwen⸗Apotheke. 


Neunte große Pferde⸗Verlooſung 
zu Hannover. 4 
Ziehung am 3. Juli d. 3.1 
Hauptgewinn: eine elegante 4 ſpännige Equipage 
Werth 10,000 Mark, 


60 edle Reit⸗ und Wagenpferdi: und ſonſtige werthvolle Gewinne. 
Looſe, a 3 Mark, ſind noch Fi ezieben durch 
N Ä A. Molling, General-Debit in Hannover. 


inen Lehrling fürs Manufaltur-, Hut⸗ 
und Mützen⸗Geſchäft gegen monatliche 
Remuneration ſucht Cohn, 1. Damm 10. 


Ein Lehrling 

für mein Material⸗ und Schankgeſchäft 

kann fofort ein reten, am liebſten von außer⸗ 

halb, auf meine auch auf feine Soften. Adr. 

werd. u. 4199 in der Exp. d. Stg. erb. 
Ein junger Mann, 

Materialiſt, von außerhalb, kann fofort sv 


treten. Adr. werden unter 4198 in der 
ped. d. Ztg. erbeten. 


„ | Artien-Branerei Al. Hammer, | 


Weiss’s und Schröders I 
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